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Walfang 
 
In allen Meeren der Erde leben Wale und viele Länder betreiben Walfang. Als Walfang wird die 

Jagd auf Wale durch den Menschen bezeichnet. Betroffen sind davon sowohl die ganz großen 

Walarten als auch kleinere, zum Beispiel die Delfine. Früher wurden die Tiere wegen ihres 

Fettes gejagt, da dieses als Brennstoff dienen konnte. Seit mehreren Jahrzehnten werden Wale 

aber besonders für ihr Fleisch getötet, das von den Walfängern verkauft wird.   

Im 20. Jahrhundert wurden so viele Wale durch den Menschen getötet, dass die Anzahl an 

lebenden Walen immer weiter schrumpfte und viele Arten vom Aussterben bedroht waren. 

Aus diesem Grund hat die Walfang-Kommission 1986 ein weltweites Fangverbot beschlossen. 

Mehrere Länder, darunter unter anderem Island, Norwegen und Japan haben versucht dieses 

Verbot zu umgehen. Sie gaben an, dass sie Walfang zur Forschung und aus Tradition 

betreiben würden. In Wirklichkeit haben die Länder aber dennoch Walfleisch von einigen 

Walen verkauft, weil sie damit Geld verdienen wollten. Trotzdem wurden seitdem insgesamt 

weniger Wale als zuvor gefangen. 

Wale gehören aber weiterhin zu den gefährdeten Tieren. Denn es ist nicht nur der Walfang, der 

die Tiere bedroht. Sie leiden genauso unter dem Lärm von Motorschiffen und der 

zunehmenden Umweltverschmutzung. Ebenso stellen die Netze von Fischern eine Gefahr dar, 

da die Tiere in diesen hängenbleiben können.   

Wale leiden wie viele andere Tiere unter dem menschlichen Einfluss und benötigen noch mehr 

Schutz.  

 

    Lies den Text und unterstreiche alle für dich neuen Informationen. 

 

Tausche dich mit deinem Sitznachbar oder deiner Sitznachbarin über die Inhalte  
des Textes aus:  

 
-  Warum wurden und werden Wale gejagt? 
-  Würdest du selbst Walfleisch essen? Begründe deine Meinung! 


